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Einleitung 
Wie können Korpora als digitale Bildungstechnologien in 
verschiedenen Vermittlungskontexten gewinnbringend ge-
nutzt werden? Dieser Frage geht die Arbeitsgemeinschaft (AG) 
„Sprachkorpora als digitale Bildungstechnologien“ nach, die 
im September 2022 am Center for Advanced Internet Stu-
dies (CAIS NRW) in Bochum gestartet ist. Als Institut für 
Digitalisierungsforschung bringt das CAIS Wissenschaft- 
ler:innen und Akteure aus der Praxis zusammen, um die Dy-
namiken des digitalen Zeitalters zu verstehen und an seiner 
Gestaltung mitzuwirken. Das „CAIS Kolleg“1 fördert dabei 
innovative Projekte, die sich mit den gesellschaftlichen Chan-
cen und Herausforderungen der digitalen Transformation 
befassen und Perspektiven für die Praxis entwickeln. In die-
sem Rahmen wird auch die hier beschriebene AG in den Jah-
ren 2022 und 2023 gefördert. Ziel der AG ist es, didaktische 
Konzepte für die Nutzung digitaler Korpusinfrastrukturen 
in Lehre und Unterricht zu entwickeln und für verschiedene 
Vermittlungskontexte (Schule, Hochschule und außerschu-
lische Fremdsprachendidaktik) adäquate Unterrichtsmodelle 
zu erarbeiten.

Korpora als Bildungstechnologien: Möglichkeiten 
für den Unterricht und für die Lehrkräftebildung
Im Fokus der Entwicklungsarbeit stehen Konzepte des For-
schenden Lernens, in denen Lernende an die aufgaben- und 
problembezogene Arbeit mit Korpora herangeführt werden. 
Dies beinhaltet die Gewinnung von Einsichten in die Syste-
matik sprachlicher Strukturen sowie die Bedingungen und 
Ausprägungsformen von Sprachgebrauch und Sprachvaria-
tion. Die Lernenden sollen dadurch die Erarbeitung von 
Wissen und die Prüfung von Hypothesen zur deutschen 
Sprache als einen Prozess aktiver (Re-)Konstruktion ken-
nenlernen, der sich auf die systematische Auswertung von 
Daten stützt, und ein Verständnis von Linguistik als empi-
risch arbeitende Wissenschaft entwickeln. Durch die Heran-
führung an den Umgang mit authentischen, durch Metada-
ten und Annotationen erschlossenen Sprachdaten sowie deren 
Auswertung anhand digitaler Recherche- und Analyse-
schnittstellen entwickeln sie zudem ein Bewusstsein für die 
Anforderungen und Potenziale der Arbeit mit digitalen For-
schungsressourcen zur deutschen Sprache (corpus literacy). Im 

Bereich des Deutschunterrichts, des Unterrichts „Deutsch 
als Fremdsprache“ (DaF) sowie im Rahmen des Germanis-
tikstudiums kann dies einen wichtigen, domänenspezifi-
schen Baustein der Entwicklung von Daten- und Digital-
kompetenzen (data literacy, digital literacy) bilden.

CORPUS LITERACY UND DATA LITERACY ALS 
KOMPETENZBAUSTEINE FÜR EMPIRISCHE 
ZUGÄNGE ZUR DEUTSCHEN SPRACHE

Unter dieser Perspektive rücken Korpora, auch wenn sie 
vornehmlich als Ressourcen für die Forschung konzipiert 
sind und bereitgestellt werden, als Bildungstechnologien in 
den Blick. Durch den systematischen Einbezug in Unter-
richtskontexte eröffnen sie der Untersuchung von Sprache, 
die als Kompetenzbereich in den Bildungsstandards für das 
Fach Deutsch nicht erst seit deren Überarbeitung 2022 ver-
ankert ist, eine Vielzahl an Möglichkeiten, Sprache in ihren 
Gebrauchskontexten und damit dort, wo sie als Instrument 
sozialer Verständigung authentisch greifbar wird, hinsicht-
lich ihrer Formen und Funktionspotenziale unter die Lupe 
zu nehmen. Die Arbeit mit Korpora stellt eine Ergänzung, 
nicht Alternative zur Arbeit mit Lehrwerken für den Unter-
richt dar: Sprachliches Wissen und Sprachbewusstheit, die 
durch die Arbeit mit Lehrwerken systematisch entwickelt 
werden sowie Annahmen zur Akzeptabilität, Domänen- 
und Textsortenspezifik sprachlicher Formen können an-
hand von Korpora an der Sprachwirklichkeit überprüft und 
über entdeckende Zugänge am empirischen Material berei-
chert werden. Dabei erfährt die Vielfalt und Flexibilität der 
Sprachverwendung in alltags- und beruflich relevanten 
Kontexten – in Texten, in Gesprächen und in der internet-
basierten Kommunikation – eine Konkretisierung, die über 
Lehrwerke nur begrenzt hergestellt werden kann.

ORIENTIERUNG AN KOMPETENZZIELEN DER 
BILDUNGSSTANDARDS

In den überarbeiteten Bildungsstandards für das Fach 
Deutsch in den Sekundarstufen (vgl. BiSta-D ESA-MSA 2022, 
S. 41) ist die Befähigung zur Arbeit mit (digitalen) Ressour-
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cen zur deutschen Sprache als eigener Teilbereich des Kom-
petenzbereichs ‚Sprache und Sprachgebrauch untersuchen‘ 
verankert, die eine wichtige Grundlage für Kompetenzziele 
in anderen Bereichen bildet – etwa im Kompetenzbereich 
‚Schreiben‘ für die Planung und Strukturierung von Texten 
(ebd., S. 24) oder bei der Untersuchung von Sprache für die 
Beschreibung sprachlicher Strukturen in Texten und Ge-
sprächen, in gesprochener und geschriebener Sprache (ebd., 
S. 40). Das Ziel der Befähigung zur Arbeit mit (digitalen) 
Ressourcen zur deutschen Sprache korrespondiert dabei mit 
Teilzielen der von der Kulturministerkonferenz (KMK) for-
mulierten Bildungsziele für die ‚digitale Welt‘, die unter an-
derem die Befähigung zur Recherche in digitalen Umgebun-
gen (KMK 2017, S. 16) sowie zur Kenntnis und bedarfsge-
rechten Anwendung von digitalen Werkzeugen (ebd., S. 18) 
als verbindliche Kompetenzziele für den Unterricht festle-
gen (vgl. Beißwenger 2022).

Auch für den Bereich der Fremdsprachendidaktik (DaF) bil-
det unter anderem die Arbeit mit authentischem Sprachma-
terial, das insbesondere auch alltagssprachliche Kontexte 
einschließt, ein gewichtiges Argument für den unterrichtli-
chen Einsatz von Korpora (vgl. Edelhoff 1985; Imo /  Weidner 
2018; Gredel 2021). 

Sprache datengestützt untersuchen: mündlich, 
schriftlich und digital
Um die deutsche Sprache sprachsystematisch und gebrauchs-
bezogen zu untersuchen, verfügt die germanistische Lingu-
istik über eine gut ausgebaute Landschaft von Korpora, die 
über digitale Ressourceninfrastrukturen nachhaltig bereit-
gestellt werden und die über WWW-basierte Nutzerschnitt-
stellen recherchiert und abgefragt werden können. Diese 
bieten eine Vielzahl an Möglichkeiten, schulisch relevante 
Analyseebenen und Gebrauchskontexte von Sprache zu un-
tersuchen: Lexik, Semantik, Wortbildung, Wortgrammatik, 
Syntax, Orthographie, Pragmatik, sprachliche Variation (syn-
chron und diachron), Unterschiede von mündlicher und 
schriftlicher Sprachverwendung, von Gesprächen, Texten 
und internetbasierter Kommunikation.

IM FOKUS DER AG: SPRACHKORPORA 
DES IDS UND ANDERER ANBIETER 

Für die Entwicklung von Materialien und didaktischen Kon-
zepten für den Deutschunterricht und für die Lehrkräftebil-
dung Deutsch / DaF nutzt die AG unter anderem die folgen-
den Korpusressourcen: 
• das Deutsche Referenzkorpus (DeReKo), das am Leib- 

niz-Institut für Deutsche Sprache (IDS Mannheim) u. a.
über das Corpus Search, Management and Analysis Sys-
tem (COSMAS II) als Abfrage- und Rechercheschnitt-
stelle zugänglich ist und das mit über 55 Milliarden
Wörtern (Stand: 3.5.2023) die weltweit größte linguis-
tisch aufbereitete Sammlung digitaler Korpora zum ge-
schriebenen Gegenwartsdeutschen darstellt, die eine
große Bandbreite an Textsorten und Domänen schriftli-
chen Sprachgebrauchs abdeckt. Neben redigierten Tex-
ten umfasst DeReKo dabei auch Korpora zu Diskussi-
onsseiten in der deutschen Wikipedia sowie zu weiteren 
Formen internetbasierter Kommunikation, in denen ge-
schriebene Sprache für die Realisierung sequenziell or-
ganisierter Interaktion eingesetzt wird. Dies ermöglicht
es, mit Lernenden Muster und Praktiken in digitaler,
‚interaktionsorientierter‘ Schriftlichkeit (Storrer 2018)
zu analysieren und diese mit der Sprachverwendung in
Texten zu vergleichen. Beispiele für die Nutzung dieses
Korpus für wortbezogene Untersuchungen aus dem
Kreis der AG-Mitglieder, von denen ausgehend Didakti-
sierungen für den Unterricht denkbar sind, sind Gredel
(2018) und Gredel / Flinz (2020) zu Neologismen (Newsticke-
ritis, Löschomanie) sowie Storrer / Herzberg (2022) zu okay.
<https://cosmas2.ids-mannheim.de/cosmas2-web/>.
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•  die Korpussammlung im Portal „Der deutsche Wort-
schatz von 1600 bis heute“ des Projekts „Digitales Wör- 
terbuch der deutschen Sprache“ (DWDS) am Zen-
trum Sprache der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften (BBAW), die Korpora zur geschrie-
benen deutschen Sprache in Vergangenheit und Gegen-
wart – vom 17. Jahrhundert bis zur Sprache in sozialen 
Medien (z. B. Blogs) – umfasst. Die DWDS-Korpora er-
möglichen damit eine auch diachrone Untersuchung der 
deutschen Sprache. Durch die Vernetzung mit digitalen 
Wörterbüchern zum Deutschen und mit innovativen 
Werkzeugen für die Auswertung und Visualisierung 
von Korpusbelegen im diachronen Verlauf bietet die 
DWDS-Plattform spannende Möglichkeiten u. a. für die 
Analyse von Fragen des Wortschatzes und des lexika-
lisch-semantischen Wandels. Ein Beispiel für die Unter-
suchung ausgewählter Wortschatzeinheiten im Rahmen 
des didaktischen Konzepts einer Wörterbuchwerkstatt 
aus dem Kreis der AG-Beteiligten beschreibt Bartz 
(2016). <www.dwds.de>.

•  das Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes 
Deutsch (FOLK), das über die Datenbank Gesproche-
nes Deutsch (DGD) nutzbar ist und das Daten gespro-
chener Sprache (Audioaufnahmen und damit alignierte 
gesprächsanalytische Transkripte) aus unterschiedlichen 
Sprachgebrauchsdomänen (Beruf, Familie, Unterricht) 
umfasst. Eine Nutzerstudie hat bereits gezeigt, dass FOLK 
etwa für die Sprachvermittlung im Bereich DaF / DaZ 
genutzt wird (vgl. Fandrych et al. 2016). Aufgrund der 
Beschränkung auf wissenschaftliche Nutzungskontexte 
kann FOLK zwar nicht im Schulunterricht eingesetzt 
werden; für die Lehramtsausbildung bietet die Res-
source allerdings innovative Möglichkeiten, die Organi-
sation und sprachliche Gestaltung mündlicher Interak- 
tionen sowie syntaktische und lexikalische Besonder-
heiten der gesprochenen Sprache zu untersuchen und 
die fachliche Kompetenz von Lehramtsstudierenden in 
Bezug auf die Spezifik mündlicher vs. schriftlicher so-
wie interaktionaler vs. monologischer Formen der Sprach-

verwendung weiterzuentwickeln (vgl. das Kompetenz-
feld „Mündliche und schriftliche Kommunikation“ im 
Kompertenzbereich „Sprache und Sprachgebrauch un-
tersuchen“ der Bildungsstandards Deutsch / BiSta-D ESA- 
MSA 2022, S. 38-39). <https://dgd.ids-mannheim.de/dgd/ 
pragdb.dgd_extern.welcome>.

•  die Mobile Communication Database (MoCoDa 2), 
die eine kontinuierlich erweiterte Sammlung von Whats- 
App-Chats enthält, anhand derer sich über eine spezi-
fisch auf die Besonderheiten dieses Datentyps zuge-
schnittene Such-, Filter- und Abfragemöglichkeiten Merk-
male der Sprachverwendung in digitaler Alltagsschrift-
lichkeit analysieren lassen. Beispiele für die Nutzung 
der MoCoDa2 für Untersuchungen zu Spezifika und Be-
sonderheiten des interaktionsorientierten Schreibens aus 
dem Kreis der AG-Mitglieder, die Ausgangspunkte für 
die Entwicklung von Unterrichtsmodellen bilden können, 
sind die Arbeiten zu sprachlichen und pragmatischen Be- 
sonderheiten digitaler Messaging-Kommunikation (Beiß-
wenger 2018, Beißwenger/Pappert 2020) sowie – unter 
Einbeziehung u. a. auch des FOLK-Korpus für die gespro-
chene Sprache – Steinsiek (2021) zur Interjektion HM und 
zu Verwendungen von weil mit Verbzweitstellung.  
<https://db.mocoda2.de/>.

•  das Deutsche Textarchiv (DTA), das einen diszipli-
nen- und gattungsübergreifenden Grundbestand deutsch-
sprachiger Texte mit einem Schwerpunkt auf dem frü-
hen 17. bis zum frühen 20. Jahrhundert bereitstellt. Ent-
sprechend seiner Konzeption und Zusammenstellung 
ermöglicht das DTA systematische, textgestützte Zu-
gänge zur Sprach- und Textsortengeschichte des neue-
ren Deutschen und kann in Unterrichtskontexten zum 
Beispiel für Einblicke in sprachgeschichtliche Entwick-
lungen genutzt werden, anhand derer sich Tendenzen 
des Gegenwartsdeutschen auch in historischer Dimen-
sion betrachten und erklären lassen. <www.deutsches-
textarchiv.de>. 

https://www.dwds.de
https://dgd.ids-mannheim.de/dgd/pragdb.dgd_extern.welcome
https://dgd.ids-mannheim.de/dgd/pragdb.dgd_extern.welcome
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Dokumentation der Ergebnisse
Die Ergebnisse der AG werden durch zwei Publikationen 
dokumentiert, die 2023 bzw. 2024 erscheinen sollen: eine 
Themenausgabe der Zeitschrift KorDaF (Korpora Deutsch 
als Fremdsprache) zum Thema „Korpora internetbasierter 
Kommunikation im DaF- / DaZ-Unterricht“ sowie eine Buch-
veröffentlichung, die sich an Lehramtsstudierende und Lehr-
kräfte für das Unterrichtsfach Deutsch sowie an Hochschul-
lehrende in Lehramtsstudiengängen mit Deutsch / Germa-
nistik richtet:
•  Trotz der hohen Relevanz digitaler Kommunikation und 

der Zugänglichkeit von Korpora findet der Einsatz von 
Korpora internetbasierter Kommunikation (IBK-Kor-
pora) im DaF- / DaZ-Unterricht bislang nur vereinzelt 
statt und wurde auch noch nicht systematisch betrachtet. 
Die geplante Themenausgabe der Zeitschrift KorDaF 
bearbeitet dieses Desiderat an der Schnittstelle von kor-
puslinguistischer Forschung und dem Transfer in das 
Praxisfeld des DaF-Unterrichts, indem sie nach Eigen-
schaften von IBK-Korpora fragt, die diese für den Ein-
satz in der Fremdsprachendidaktik qualifizieren. Dabei 
sollen nicht nur konzeptionelle Überlegungen, sondern 
auch ganz konkret didaktische Szenarien und Unter-
richtsmodelle für die Nutzung von IBK-Korpora im Un-
terricht im Fokus stehen. Die Veröffentlichung der Aus-
gabe ist für Ende 2023 geplant.

PRAXISRELEVANTES WISSEN FÜR 
LEHRKRÄFTE: ZWEI PUBLIKATIONEN  
IN VORBEREITUNG

•  Auch im Hinblick auf die Qualifizierung von Lehrkräf-
ten für das Unterrichten mit digitalen Technologien und 
Ressourcen – im Bereich der Deutschdidaktik und des 
Deutschunterrichts insbesondere für die Arbeit mit di-
gitalen Sprachressourcen im Unterricht – besteht gro-
ßer Bedarf an der Vermittlung von Basiskompetenzen 
und unterrichtspraktischen Hinweisen für die didakti-

sche Nutzung von Korpora. Die Monographie „Sprach-
korpora im Deutschunterricht“ soll im Stil eines Einfüh-
rungsbuchs, das in Veranstaltungen der Lehramtsstudi-
engänge oder auch zum Selbststudium verwendet werden 
kann, in die fachlichen (linguistischen, korpuslinguisti-
schen, sprachdidaktischen) Grundlagen für den Einsatz 
von Korpora im (Deutsch-)Unterricht einführen und 
Lehramtsstudierenden und Lehrkräften exemplarisch 
Unterrichtsmodelle für die korpusgestützte Untersu-
chung von Sprache und Sprachgebrauch an die Hand 
geben, in denen die beschriebenen Korpusressourcen zum 
Einsatz kommen. Das Erscheinen des Bandes ist für das 
Jahr 2024 geplant. I

Anmerkung
1 Das CAIS Kolleg wird auf der Internetpräsenz des CAIS detail-

lierter beschrieben. <www.cais-research.de/cais-kolleg/>.
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